
KOPERNIKUS-GYMNASIUM DUISBURG-WALSUM 
STÄDTISCHES GYMNASIUM FÜR JUNGEN UND MÄDCHEN 

 

Schulinternes Curriculum  Fach: Erdkunde    Jahrgangsstufe 5 
 

Inhaltsfeld /Schwerpunkte       Lehrwerk: Mensch und Raum: Geographie 5/6, NRW 
 

Kernlehrplan Schulinternes Curriculum 
 

Sach- 
Kompetenz (S) 

Methoden- 
Kompetenz (M) 

Handlungs- 
Kompetenz (H) 

Urteils- 
Kompetenz (U) 

Inhaltliche 
Konkretisierung 

Methodische 
Konkretisierung 

Evaluation 
(Kompetenzüberprüfung, 
Leistungsfeststellung) 

Zeit 

Die SuS… 
 verfügen über ein 
räumliches Orientie-
rungsraster zur Ei-
nordnung unterschied-
lich strukturierter Na-
tur- und Wirtschafts-
räume (S1), 
 wenden zentrale 
Fachbegriffe im 
thematischen Kon-
text an (S8). 

Die SuS… 
 nutzen Inhaltsver-
zeichnis und Koordina-
ten eigenständig zur 
Orientierung und topo-
graphischen Verflech-
tung (M1). 

Die SuS… 
 führen unter 
begrenzter Fra-
gestellung einen 
Erkundungs-
gang durch 
(H1). 

 Wir orientieren uns 
in unserer Heimat: 
Schule, Schulgelände, 
Schulweg, Walsum 
 

 Schulgelände 
und/oder Schulweg 
nach einem Erkun-
dungsgang graphisch 
darstellen 
 Rechnen mit dem 
Maßstab 
 Karten lesen 
 Anlegen und Füh-
ren eines 
Fachvokabularheftes  

 Kartenführerschein 
(Topographische Karten, 
Übungen mit dem Maß-
stab) 
 Überprüfung des 
Fachvokabulars im Kon-
text 

5-6 
Wo-
chen 

Die SuS… 
 verfügen über ein 
räumliches Orientie-
rungsraster zur Ei-
nordnung unterschied-
lich strukturierter Na-
tur- und Wirtschafts-
räume (S1), 
 beschreiben die 
Bedeutung einzelner 
Standortfaktoren für 
Landwirtschaft, Indust-
rie und Dienstleis-
tungsbereich (S2), 
 stellen wesentliche 
Aspekte des Wandels 
in Industrie, Landwirt-
schaft und im Dienst-
leistungsbereich dar 
und leiten die sich 
daraus ergebenden 

Die SuS… 
 entnehmen aus 
Karten unter Benut-
zung der Legende und 
der Maßstabsleiste 
themenbezogen In-
formationen (M3), 
 gewinnen aus Bil-
dern, Graphiken und 
Tabellen themenbezo-
gen Informationen 
(M4), 
 erstellen aus Zah-
lenreihen (in Abstim-
mung mit den Lern-
fortschritten im Ma-
thematikunterricht) 
einfache Diagramme 
(M5). 

Die SuS… 
 stellen die 
Ergebnisse ihrer 
Arbeit in geeig-
neter Form un-
ter Verwendung 
der Fachbegriffe 
dar (H2). 

Die SuS… 
 unterschei-
den zwischen 
Pro- und Kontra-
Argumenten zu 
verschiedenen, 
kontrovers dis-
kutierten Sach-
verhalten (U1). 

Stadt und Industrie 
 
Stadt:  
Inhaltsfeld: 
 Zusammenleben 
in unterschiedlich 
strukturierten Sied-
lungen (IF1) mit 
Schwerpunkt: 
Grobgliederung einer 
Stadt (z. B. Düsseldorf 
o. Berlin) (1.1) 
 
Industrie:  
Inhaltsfeld: 
 Arbeit und Ver-
sorgung in Wirt-
schaftsräumen un-
terschiedlicher Aus-
stattung (IF2) mit den 
Schwerpunkten: 

 Systematische 
Auswertung von phy-
sischen und themati-
schen Atlaskarten 
 Auswertung von 
Tabellen und Dia-
grammen 
 Anfertigung einfa-
cher Diagramme 
 

 Atlasführerschein (Kar-
ten, Tabellen und Dia-
gramme) 
 Überprüfung des 
Fachvokabulars im Kon-
text 

8-10 
Wo-
chen 

 



Auswirkungen auf die 
Lebensbedingungen 
der Menschen ab 
(S3), 
 unterscheiden 
Siedlungen ver-
schiedener Größe 
nach Merkmalen, 
teilräumlicher Glie-
derung und Ver-
sorgungsangebote
n (S5), 
 wenden zentrale 
Fachbegriffe im 
thematischen Kon-
text an (S8). 
 

- Bedeutung ausge-
wählter Standortfakto-
ren für die Industrie 
(Rohstoffe, Verkehr, 
Arbeitskräfte)  Kohle 
und Stahl im Ruhrge-
biet 
- Veränderung von 
Strukturen in der In-
dustrie (2.2) 
 
Themenbezogene 
topographische Ver-
flechtung: 
Industrie- und Verdich-
tungsräume in den 
Mitgliedsstaaten der 
EU (TV2) 
 

Die SuS… 
 verfügen über ein 
räumliches Orientie-
rungsraster zur Ei-
nordnung unterschied-
lich strukturierter Na-
tur- und Wirtschafts-
räume (S1), 
 unterscheiden 
Siedlungen ver-
schiedener Größe 
nach Merkmalen, 
teilräumlicher Glie-
derung und Ver-
sorgungsangebote
n (S5), 
 wenden zentrale 
Fachbegriffe im 
thematischen Kon-
text an (S8). 

Die SuS… 
 beschreiben die 
unter einer eng ge-
fassten Fragestellung 
auf Erkundungsgän-
gen identifizierten ge-
ographisch relevanten 
Sachverhalte (M2). 

  Lebensraum Dorf 
 
Inhaltsfeld: 
 Zusammenleben 
in unterschiedlich 
strukturierten Sied-
lungen (IF 1) mit 
Schwerpunkt: 
Unterschiede in der 
Ausstattung von Stadt 
und Dorf (1.2) 
 
fakultativ: Walsum: 
Stadt oder Dorf? 
(Rückbezug) 

 Aspektorientierte 
Auswertung einer 
topographischen 
Karte  

 10-12 
Wo-
chen 

Die SuS… 
 verfügen über ein 
räumliches Orientie-
rungsraster zur Ei-
nordnung unterschied-
lich strukturierter Na-
tur- und Wirtschafts-

Die SuS… 
 entnehmen aus 
Karten unter Benut-
zung der Legende und 
der Maßstabsleiste 
themenbezogen In-
formationen (M3), 

Die SuS… 
 stellen die 
Ergebnisse ihrer 
Arbeit in geeig-
neter Form un-
ter Verwendung 
der Fachbegriffe 

Die SuS… 
 vertreten 
eigene bzw. 
fremde Positio-
nen argumenta-
tiv schlüssig 
(U2). 

Landwirte versorgen 
uns 
 
Inhaltsfeld: 
 Arbeit und Ver-
sorgung in Wirt-
schaftsräumen un-

 Selbstständige, 
aspektorientierte 
Recherche 
 Pro-
/Kontradiskussion 
(Podiumsdiskussion) 
 Anfertigung von 

 Überprüfung des 
Fachvokabulars im Kon-
text 



räume (S1), 
 beschreiben die 
Bedeutung einzelner 
Standortfaktoren für 
Landwirtschaft, Indust-
rie und Dienstleis-
tungsbereich (S2), 
 stellen wesentliche 
Aspekte des Wandels 
in Industrie, Landwirt-
schaft und im Dienst-
leistungsbereich dar 
und leiten die sich 
daraus ergebenden 
Auswirkungen auf die 
Lebensbedingungen 
der Menschen ab 
(S3), 
 zeigen Zusam-
menhänge zwischen 
den naturgeographi-
schen Gegebenhei-
ten, einzelnen Produk-
tionsfaktoren und der 
landwirtschaftlichen 
Nutzung auf (S4), 
  wenden zentrale 
Fachbegriffe im 
thematischen Kon-
text an (S8) 
 

 entnehmen Texten 
fragenrelevante Infor-
mationen und geben 
sie wieder (M6), 
fakultativ: 
 beschreiben die 
unter einer eng ge-
fassten Fragestellung 
auf Erkundungsgän-
gen identifizierten ge-
ographisch relevanten 
Sachverhalte (M2). 

dar (H2). terschiedlicher Aus-
stattung (IF2) mit den 
Schwerpunkten: 
- Bedeutung ausge-
wählter Standortfakto-
ren für die Landwirt-
schaft (Klima, Boden, 
Absatzmarkt) (2.1) 
- Veränderung von 
Strukturen in der 
Landwirtschaft (2.2) 
- Produktion und Wei-
terverarbeitung von 
Lebensmitteln (2.3) 
- Beeinflussung der 
Ressource Wasser 
durch unangepasste 
Nutzung (z. B. Grund-
wasserverunreinigung) 
(2.4) 
 
Themenbezogene 
topographische Ver-
flechtung: 
Regionen unterschied-
licher landwirtschaftli-
cher Nutzung in den 
deutschen Großland-
schaften (TV 1)  
 

Klimadiagrammen 
 Fakultativ: Hofer-
kundung 

Die SuS… 
 verfügen über ein 
räumliches Orientie-
rungsraster zur Ei-
nordnung unterschied-
lich strukturierter Na-
tur- und Wirtschafts-
räume (S1), 
 stellen einen 
Zusammenhang 
zwischen dem Be-
dürfnis nach Frei-
zeitgestaltung so-
wie der Erschlie-
ßung, Gestaltung 

Die SuS… 
 entnehmen aus 
Karten unter Benut-
zung der Legende und 
der Maßstabsleiste 
themenbezogen In-
formationen (M3), 
 gewinnen aus Bil-
dern, Graphiken und 
Tabellen themenbezo-
gen Informationen 
(M4), 
 arbeiten mit einfa-
chen modellhaften 
Darstellungen (M7). 

Die SuS… 
 stellen die 
Ergebnisse ihrer 
Arbeit in geeig-
neter Form un-
ter Verwendung 
der Fachbegriffe 
dar (H2). 

Die SuS… 
 unterschei-
den zwischen 
Pro- und Kontra-
Argumenten zu 
verschiedenen, 
kontrovers dis-
kutierten Sach-
verhalten (U1),  
 vertreten 
eigene bzw. 
fremde Positio-
nen argumenta-
tiv schlüssig 
(U2). 

Wo man Ferien 
macht: Urlaub im 
Gebirge und an der 
See 
 Tourismus und 
Dienstleistungen 
 Sommer- und Win-
tertourismus 
 Massen-/ Individual-
tourismus 
 
Inhaltsfeld: 
 Auswirkungen von 
Freizeitgestaltung 
auf Erholungsräume 

 Arbeitsteilige Pro-
jektarbeit 
  

 Portfolio 
 Überprüfung des 
Fachvokabulars im Kon-
text 

10-12 
Wo-
chen 



und Veränderung 
von Erholungs-
räumen her (S6), 
 beschreiben ein-
zelne, durch landwirt-
schaftliche und touris-
tische Nutzung verur-
sachte Natur- und 
Landschaftsschäden 
und die Zielsetzung 
einfacher Konzepte zu 
ihrer Überwindung 
(S7), 
 wenden zentrale 
Fachbegriffe im 
thematischen Kon-
text an (S8). 
 
 
 
 

und deren naturgeo-
graphisches Gefüge 
(IF3) mit den Schwer-
punkten: 
- Möglichkeiten der 
Freizeitgestaltung im 
Kontext der naturgeo-
graphischen Gege-
benheiten und des 
touristischen Angebots 
in Küsten- und Hoch-
gebirgslandschaften 
(3.1), 
- physiognomische 
und sozioökonomische 
Veränderungen einer 
Gemeinde durch den 
Fremdenverkehr (3.2), 
- das Konzept des 
sanften Tourismus als 
Mittel zur Vermeidung 
non Natur- und Land-
schaftsschäden (3.3). 
 
Themenbezogene 
topographische Ver-
flechtung: 
Hauptzielgebiete deut-
scher Touristen in 
verschiedenen Staaten 
Europas (Vorstufe zur 
Raumanalyse, z. B. 
Wangerooge) (TV3). 
 

 
Die Angabe der Wochen berücksichtigt die Differenz zwischen der rechnerisch und der tatsächlich zu erwartenden Gesamtstundenzahl  

 

Individuelle Förderung Weitere Möglichkeiten des Faches (Projekte, fächerübergreifendes 
Arbeiten, Wettbewerbe…) 

 
 
 
 

 

 



KOPERNIKUS-GYMNASIUM DUISBURG-WALSUM 
STÄDTISCHES GYMNASIUM FÜR JUNGEN UND MÄDCHEN 

 

Schulinternes Curriculum  Fach: Erdkunde    Jahrgangsstufe 7 
 

Inhaltsfeld /Schwerpunkte       Lehrwerk: Mensch und Raum: Geographie 7/8, NRW 
 

Kernlehrplan Schulinternes Curriculum 
 

Sach- 
kompetenz 

Methoden- 
kompetenz 

Handlungs- 
kompetenz 

Urteils- 
kompetenz 

Inhaltliche 
Konkretisierung 

Methodische 
Konkretisierung 

Evaluation 
(Kompetenzüberprüfung, 
Leistungsfeststellung) 

Zeit 

Die SuS… 
 verfügen über 
unterschiedliche 
Orientierungsraster 
auf allen Maßstabs-
ebenen (S1), 
 beschreiben aus-
gewählte naturgeo-
graphische Struktu-
ren und Prozesse 
(Oberflächenform, 
Boden, Georisiken, 
Klima- und Vegetati-
onszonen) und er-
klären deren Einfluss 
auf die Lebens- und 
Wirtschaftsbedin-
gungen der Men-
schen (S2),  
 verwenden ein 
differenziertes Fach-
begriffsnetz zu allen 
Inhaltsfeldern (S13). 
 
 
 

Die SuS… 
 beherrschen die Ar-
beitsschritte zur Infor-
mations- und Erkennt-
nisgewinnung mithilfe 
fachrelevanter Darstel-
lungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statis-
tische Angaben, Graphi-
ken und Text) zur Er-
schließung unterschied-
licher Sachzusammen-
hänge und zur Entwick-
lung und Beantwortung 
raumbezogener Frage-
stellungen (M3), 
 recherchieren in Bib-
liotheken und im Inter-
net, um sich Informatio-
nen themenbezogen zu 
beschaffen (M5), 
 gewinnen Informatio-
nen aus Multimedia-
Angeboten und aus 
internetbasierten Geoin-
formationsdiensten 
(WebGis oder 
Geodaten-Viewer) (M6). 
 

  Unruhige Erde: 
Gefährdung und 
Erhaltung von 
Lebensräumen 
 Plattentektonik 
 Vulkanismus 
 Erdbeben 
 Hurrikane 
 
Inhaltsfeld: 
 Naturbedingte 
und anthropogen 
bedingte Gefähr-
dung von Lebens-
räumen (IF4) mit 
dem Schwerpunkt: 
- Bedrohung von 
Lebensräumen 
durch Georisiken 
(Erdbeben, Vulka-
ne, Hurrikane) 
(4.2). 
 
Topographische 
Verflechtung: 
Schwächezonen 
der Erde (TV2) 

 Angeleitete Inter-
netrecherche 
 Einführung in PPT 
 Planung, Durch-
führung und Auswer-
tung eines Versuchs 

 Überprüfung des 
Fachvokabulars im 
Kontext 

Bis Ende 
Novem-
ber 

Die SuS… 
 verfügen über 
unterschiedliche 
Orientierungsraster 

Die SuS… 
 orientieren sich mit 
Hilfe von Karten und 
weiteren Hilfsmitteln 

Die SuS… 
 vertreten in 
simulierten (Pro- 
und Kontra-) 

Die SuS… 
 schätzen die 
Aussagekraft von 
Darstellungs- und 

Leben und Wirt-
schaften in ver-
schiedenen Land-
schaftszonen: 

 Arbeitsteilige In-
formationsbeschaf-
fung mit Hilfe ver-
schiedener Darstel-

 Schriftliche Über-
prüfung zur Beschrei-
bung und Erklärung 
ausgewählter naturge-

Bis zu 
den 
Osterfe-
rien 

 



auf allen Maßstabs-
ebenen (S1), 
 beschreiben aus-
gewählte naturgeo-
graphische Struktu-
ren und Prozesse 
(Oberflächenform, 
Boden, Georisiken, 
Klima- und Vegetati-
onszonen) und er-
klären deren Einfluss 
auf die Lebens- und 
Wirtschaftsbedin-
gungen der Men-
schen (S2), 
 erörtern unter 
Berücksichtigung der 
jeweiligen idiogra-
phischen Gegeben-
heiten die mit Ein-
griffen von Men-
schen in geoökologi-
sche Kreisläufe ver-
bundenen Risiken 
und Möglichkeiten 
zu deren Vermei-
dung (S3), 
 stellen einen Zu-
sammenhang zwi-
schen den naturge-
ographischen Be-
dingungen, unter-
schiedlichen Produk-
tionsfaktoren und 
deren Wirtschaftspo-
litik her und zeigen 
damit verbundene 
Konsequenzen für 
die landwirtschaftli-
che Produktion auf 
(S4),  
 verwenden ein 
differenziertes Fach-
begriffsnetz zu allen 
Inhaltsfeldern (S13). 
 

unmittelbar vor Ort und 
mittelbar (M1), 
 entwickeln raumbe-
zogene Fragestellun-
gen, formulieren be-
gründete Vermutungen 
dazu und schlagen für 
deren Beantwortung 
angemessene fachrele-
vante Arbeitsweisen vor 
(M2), 
 beherrschen die Ar-
beitsschritte zur Infor-
mations- und Erkennt-
nisgewinnung mithilfe 
fachrelevanter Darstel-
lungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statis-
tische Angaben, Graphi-
ken und Text) zur Er-
schließung unterschied-
licher Sachzusammen-
hänge und zur Entwick-
lung und Beantwortung 
raumbezogener Frage-
stellungen (M3), 
 wenden die Arbeits-
schritte zur Erstellung 
von Kartenskizzen und 
Diagrammen auch unter 
Nutzung elektronischer 
Datenverarbeitungssys-
teme an, um geographi-
sche Informationen gra-
phisch darzustellen 
(M4), 
 recherchieren in Bib-
liotheken und im Inter-
net, um sich Informatio-
nen themenbezogen zu 
beschaffen (M5), 
 gewinnen Informatio-
nen aus Multimedia-
Angeboten und aus 
internetbasierten Geoin-
formationsdiensten 

Diskussionen 
Lösungsansätze 
zu Raumnut-
zungskonflikten 
argumentativ 
abgesichert 
(H2), 
 sind dazu in 
der Lage, im 
Sinne nachhalti-
gen Wirtschaf-
tens im eigenen 
Umfeld ökolo-
gisch verantwor-
tungsbewusst 
zu handeln (H4). 

Arbeitsmitteln zur 
Beantwortung von 
Fragen kritisch 
ein und prüfen 
deren Relevanz 
zur Erschließung 
der räumlichen 
Lebenswirklichkeit 
(U1), 
  reflektieren die 
Ergebnisse eige-
ner Untersuchun-
gen kritisch mit 
Bezug auf die 
zugrunde gelegte 
Fragestellung und 
den Arbeitsweg 
(U3), 
 sind fähig und 
bereit, Interessen 
und Rauman-
sprüche verschie-
dener Gruppen 
bei der Nutzung 
und Gestaltung 
des Lebensrau-
mees ernst zu 
nehmen und ab-
zuwägen (U4), 
 beurteilen kon-
krete Maßnahmen 
der Raumgestal-
tung im Hinblick 
auf ihren Beitrag 
zur Sicherung 
oder Gefährdung 
einer nachhalti-
gen Entwicklung 
(U6). 

 Kalte Zone 
 Tropen 
 gemäßigte Zone 
 
Inhaltsfelder: 
 Naturbedingte 
und anthropogen 
bedingte Gefähr-
dung von Lebens-
räumen (IF4) mit 
dem Schwerpunkt: 
- Bedrohung von 
Lebensräumen 
durch unsachge-
mäße Eingriffe des 
Menschen in den 
Naturhaushalt (Bo-
denerosion, Deser-
tifikation, globale 
Erwärmung, Über-
schwemmungen) 
(4.2). 
 Leben und 
Wirtschaften in 
verschiedenen 
Landschaftszonen 
(IF 5) mit den 
Schwerpunkten: 
- Temperatur und 
Wasser als Be-
grenzungsfaktoren 
des Anbaus und 
Möglichkeiten der 
Überweindung 
natürlicher Grenzen 
(5.1), 
- Nutzungswandel 
in Trockenräumen 
und damit verbun-
dene positive wie 
negative Folgen 
(5.2), 
- naturgeographi-
sches Wirkungsge-
füge des tropischen 
Regenwaldes und 

lungs- und Arbeits-
mittel sowie Medien 
in Gruppen 
 Lesen und Aus-
werten von Klimadi-
agrammen 
 Erstellen eines 
Ursache-Wirkungs-
Gefüges 
 Erstellen eines 
Kausalprofils 
 Projekt- oder 
Stationenlernen zum 
Thema „Gemäßigte 
Zone als Gunstraum 
für landwirtschaftli-
che Nutzung“ 

ographischer Struktu-
ren und Prozesse 
(Oberflächenform, 
Boden, Georisiken, 
Klima- und Vegetati-
onszonen) und deren 
Einfluss auf die Le-
bens- und Wirtschafts-
bedingungen der Men-
schen (S2) (20 Min.) 



 
 
 

(WebGis oder 
Geodaten-Viewer) (M6). 

daraus resultieren-
de Möglichkeiten 
und Schwierigkei-
ten ökologisch an-
gepassten Wirt-
schaftens (5.3),  
- die gemäßigte 
Zone als Gunst-
raum für landwirt-
schaftliche Nutzung 
(5.4),  
- Landschaftszonen 
als räumliche Aus-
prägung des 
Zusammenwirkens 
von Klima und Ve-
getation (5.5). 
 
Themenbezogene 
topographische 
Verflechtung: 
Landschaftszonen 
der Erde (TV1) 
 

Die SuS… 
 stellen den durch 
demographische 
Prozesse, Migration 
und Globalisierung 
verursachten Wan-
del in städtischen 
und ländlichen 
Räumen dar (S6), 
 erörtern Ursachen 
und Folgen der 
räumlich unter-
schiedlichen Ent-
wicklung der Welt-
bevölkerung und 
damit verbundene 
klein- und großräu-
mige Auswirkungen 
(S7), 
 erläutern den 
durch veränderte 
politische und sozio-

Die SuS… 
 beherrschen die Ar-
beitsschritte zur Infor-
mations- und Erkennt-
nisgewinnung mithilfe 
fachrelevanter Darstel-
lungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statis-
tische Angaben, Graphi-
ken und Text) zur Er-
schließung unterschied-
licher Sachzusammen-
hänge und zur Entwick-
lung und Beantwortung 
raumbezogener Frage-
stellungen (M3), 
 wenden die Arbeits-
schritte zur Erstellung 
von Kartenskizzen und 
Diagrammen auch unter 
Nutzung elektronischer 
Datenverarbeitungssys-

Die SuS… 
 vertreten in 
simulierten (Pro- 
und Kontra-) 
Diskussionen 
Lösungsansätze 
zu Raumnut-
zungskonflikten 
argumentativ 
abgesichert 
(H2), 
 sind dazu in 
der Lage, im 
Sinne nachhalti-
gen Wirtschaf-
tens im eigenen 
Umfeld ökolo-
gisch verantwor-
tungsbewusst 
zu handeln (H4). 

Die SuS… 
 erfassen medi-
ale Präsentatio-
nen als auch inte-
ressengeleitete 
Interpretationen 
der Wirklichkeit 
(U2), 
 fällen unter 
Berücksichtigung 
unterschiedlicher 
Perspektiven 
begründete Urtei-
le und vertreten 
sie argumentativ 
(U5).  

Wachstum und 
Verteilung der 
Weltbevölkerung 
als globales Prob-
lem 
(mit Modell des 
demographischen 
Übergangs) 
 
Inhaltsfeld: 
 Wachstum und 
Verteilung der 
Weltbevölkerung 
als globales Prob-
lem (IF 7) mit den 
Schwerpunkten: 
- Ursachen und 
Folgen der regional 
unterschiedlichen 
Verteilung, Entwick-
lung und Alters-
struktur der Bevöl-

 Sachgerechte 
Bearbeitung und 
Auswertung ver-
schiedener Arbeits-
mittel (z. B. Karikatu-
ren) 
 Übertragung von 
statistischen Informa-
tionen in Diagramme 

 Überprüfung des 
Fachvokabulars im 
Kontext  
 Überprüfung der 
Methodenkompeten-
zen 

Bis Ende 
des 
Schuljah-
res 



ökonomische Rah-
menbedingungen 
bedingten Wandel 
von Raumnut-
zungsmustern (S12). 
 
 
 

teme an, um geographi-
sche Informationen gra-
phisch darzustellen 
(M4), 
 unterscheiden zwi-
schen allgemeingeogra-
phischem und regional-
geographischem Zugriff 
(M7), 
 entnehmen einfachen 
Modellen die allgemein-
geographischen Kern-
aussagen und die Zu-
sammenhänge ver-
schiedener räumlicher 
Elemente (M8), 
 stellen geographi-
sche Sachverhalte unter 
Verwendung der Fach-
begriffe sachlogisch 
strukturiert, 
adressatenbezogen, 
anschaulich und im Zu-
sammenhang dar (M9). 

kerung in Industrie- 
und Entwicklungs-
ländern (7.1), 
- Wachsen und 
Schrumpfen als 
Problem von Städ-
ten in Entwick-
lungs- und Indust-
rieländern (7.2), 
- räumliche Auswir-
kungen politisch 
und wirtschaftlich 
bedingter Migration 
in Herkunfts- und 
Zielgebieten (7.3). 

 
Die Angabe der Wochen berücksichtigt die Differenz zwischen der rechnerisch und der tatsächlich zu erwartenden Gesamtstundenzahl  

 

Individuelle Förderung Weitere Möglichkeiten des Faches (Projekte, fächerübergreifendes 
Arbeiten, Wettbewerbe…) 

 
 
 
 

Im Vertretungskonzept: Trockenräume der Erde (Wüsten) 

 



 KOPERNIKUS-GYMNASIUM DUISBURG-WALSUM 
STÄDTISCHES GYMNASIUM FÜR JUNGEN UND MÄDCHEN 

 

Schulinternes Curriculum  Fach: Erdkunde    Jahrgangsstufe 9 
 

Inhaltsfelder / Schwerpunkte       Lehrwerk: Mensch und Raum: Geographie 9, NRW 
 

Kernlehrplan Schulinternes Curriculum 
 

Sach- 
kompetenz 

Methoden- 
kompetenz 

Handlungs- 
kompetenz 

Urteils- 
kompetenz 

Inhaltliche 
Konkretisierung 

Methodische 
Konkretisierung 

Evaluation 
(Kompetenzüberprüfung, 
Leistungsfeststellung) 

Zeit 

Die SuS… 
 verfügen über ein 
räumliches Orientie-
rungsraster zur Ei-
nordnung unter-
schiedlich strukturier-
ter Natur- und Wirt-
schaftsräume (S1), 
 erörtern unter 
Berücksichtigung der 
jeweiligen idiogra-
phischen Gegeben-
heiten die Eingriffe 
von Menschen in 
geoökologische 
Kreisläufe verbunde-
ne Risiken und Mög-
lichkeiten zu deren 
Vermeidung (S3), 
 erklären Struktu-
ren und Funktionen 
von Städten  unter-
schiedlicher Bedeu-
tung in Industrie- und 
Entwicklungsländern 
als Ergebnis unter-
schiedlicher Einflüs-
se und (Nutzungs-) 
Interessen (S5), 
Die SuS… 
 stellen einen Zu-
sammenhang zwi-
schen der Entwick-

Die SuS… 
 orientieren sich 
mit Hilfe von Kar-
ten und weiteren 
Hilfsmitteln unmit-
telbar vor Ort und 
mittelbar (M1), 
 entwickeln 
raumbezogene 
Fragestellungen, 
formulieren be-
gründete Vermu-
tungen dazu und 
schlagen für de-
ren Beantwortung 
angemessenen 
fachrelevante 
Arbeitsweisen vor 
(M2), 
 beherrschen 
die Arbeitsschritte 
zur Informations- 
und Erkenntnis-
gewinnung mithil-
fe fachrelevanter 
Darstellungs- und 
Arbeitsmittel (Kar-
te, Bild, Film, sta-
tistische Angaben, 
Graphiken und 
Text) zur Er-
schließung unter-
schiedlicher 

Die SuS… 
 vertreten in si-
mulierten (Pro- 
Kontra-) Diskussio-
nen Lösungsansät-
ze zu Raumnut-
zungskonflikten 
argumentativ abge-
sichert (H2), 
 nutzen Möglich-
keiten der demokra-
tischen Einfluss-
nahme auf raumbe-
zogenen Prozesse 
(H3), 
 sind dazu in der 
Lage, im Sinne 
nachhaltigen Wirt-
schaftens im eige-
nen Umfeld ökolo-
gisch verantwor-
tungsbewusst zu 
handeln (H4) 

Die SuS… 
 schätzen die 
Aussagekraft von 
Darstellungs- und 
Arbeitsmitteln zur 
Beantwortung von 
Fragen kritisch ein 
und prüfen deren 
Relevanz zur Er-
schließung der 
räumlichen Le-
benswirklichkeit 
(U1), 
 reflektieren die 
Ergebnisse eigener 
Untersuchungen 
kritisch mit Bezug 
auf die zugrunde 
gelegte Fragestel-
lung und den Ar-
beitsweg (U3), 
 sind fähig und 
bereit, Interessen 
und Rauman-
sprüche ver-
schiedener Grup-
pen bei der Nut-
zung und Gestal-
tung des Lebens-
raumes ernst zu 
nehmen und ab-
zuwägen (U4), 
 fällen unter 

Räumliche Disparitäten 
Vergleich von Staaten mit 
unterschiedlichem Entwick-
lungsstand an ausgewähl-
ten Beispielen  
Innerstaatliche und globale 
räumliche Disparitäten als 
Herausforderung 
Entwicklungsländer 
/Schwellenländer 
- Armut trotz Reichtums 

an Bodenschätzen 
- Räumliche Disparitäten 

in Brasilien 
Industrieländer 
- Räumliche Disparitäten: 

zentrale und periphere 
Räume in der EU 

- Europäische Planungs-
konzepte als Aus-
gleichsmaßnahmen 

Globale Handelsströme 
und sich verändernde 
Handelsbeziehungen:  
Wege zum Abbau von 
Disparitäten? 
- Hauptwege des Welt-

handels 
- Liberalisierung des 

Welthandels 
- Wege zu einem gerech-

ten Welthandel 
 

 Planspiel zum Thema 
„Entwicklungshilfe“ 
 Erstellen von Faust-
skizzen und einfachen 
kartographischen Dar-
stellungen 
 WebGIS  
 
 
 
 
 
 
 
 arbeitsteilige GA 
 
 *Projekt „Ferntouris-
mus“ (Tourismus als 
Entwicklungshilfe?) 
 
 Strukturdiagramme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Projektpräsentation 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

gesamtes 1. HJ 
oder 
bis zu den Weih-
nachtsferien, je 
nach beginn des 
Schuljahres 

 



lung des Ferntouris-
mus und den daraus 
resultierenden öko-
logischen, physiog-
nomischen und sozi-
oökonomischen Ver-
änderungen in der 
Tourismusregionen 
von Entwicklungs-
ländern her (S 10), 
 analysieren Dis-
paritäten auf unter-
schiedlichen Maß-
stabsebenen sowie 
deren Ursachen und 
Folgen anhand von 
Entwicklungsindika-
toren und stellen 
Konzepte zu ihrer 
Überwindung dar 
(S11), 
 verwenden ein 
differenziertes Fach-
begriffsnetz zu allen 
Inhaltsfeldern (S13) 

Sachzusammen-
hänge und zur 
Entwicklung und 
Beantwortung 
raumbezogener 
Fragestellungen 
(M3), 
 wenden die 
Arbeitsschritte zur 
Erstellung von 
Kartenskizzen 
und Diagrammen 
auch unter Nut-
zung elektroni-
scher Datenve-
rarbeitungssystem
e an, um geogra-
phische Informati-
onen graphisch 
darzustellen (M4), 
 recherchieren in 
Bibliotheken und im 
Internet, um sich 
Informationen the-
menbezogen zu 
beschaffen (M5), 
 gewinnen Infor-
mationen aus Mul-
timedia-Angeboten 
und aus internetba-
sierten Geoinfor-
mationsdiensten 
(WebGis oder 
Geodaten- Viewer) 
(M6), 
 entnehmen 
einfachen Model-
len die allgemein-
geographische 
Kernaussagen 
und die Zusam-
menhänge ver-
schiedener räum-
licher Elemente 
(M8), 
 stellen geogra-

Berücksichtigung 
unterschiedlicher 
Perspektiven 
begründete Urtei-
le und vertreten 
sie argumentativ 
(U5), 
 reflektieren ihr 
raumbezogenes 
Verhalten hin-
sichtlich der damit 
verbundenen 
Folgen selbstkri-
tisch (U7) 

Inhaltsfeld 6: 
Innerstaatliche und glo-
bale räumliche Disparitä-
ten als Herausforderung 
mit den Schwerpunkten: 
Verschiedene Indikatoren 
in ihrer Bedeutung für die 
Erfassung des Entwick-
lungsstandes von Wirt-
schaftsregionen und Staa-
ten (1) 
Raumentwicklung auf der 
Grundlage von Ressour-
cenverfügbarkeit, Arbeits-
marktsituation und wirt-
schaftspolitischen Zielset-
zungen (2) 
Das Ungleichgewicht beim 
Austausch von Rohstoffen 
und Industriewaren als 
eine Ursache für die welt-
weite Verteilung von 
Reichtum und Armut auf 
der Welt (3) 
Chancen und Risiken des 
Dritte- Welt- Tourismus für 
die Entwicklung der Zielre-
gion (4) 
 
Themenbezogene topo-
graphische Verflechtun-
gen: 
Sozioökonomische Gliede-
rung der Erde (TV3) 
Wirtschaftliche Aktiv- und 
Passiv- Räume in den 
Mitgliedstaaten der EU 
(TV4) 
Handelsströme zwischen 
den Wirtschaftsregionen 
der Welt (TV5) 
 

 
 
 
 
 Kurzreferate 

 
 
 
 
 Schriftliche Überprü-
fung (20 Min.) 
 
 
 



phische Sachver-
halte unter Ver-
wendung der  
Fachbegriffe 
sachlogisch struk-
turiert, 
adressatenbezog
en, anschaulich 
und im Zusam-
menhang dar 
(M9) 

Die SuS…  
 verfügen über ein 
räumliches Orientie-
rungsraster zur Ei-
nordnung unter-
schiedlich strukturier-
ter Natur- und Wirt-
schaftsräume (S1), 
 stellen einen Zu-
sammenhang zwi-
schen den naturgeo-
graphischen Bedin-
gungen, unterschied-
lichen Produktions-
faktoren und der 
Wirtschaftspolitik her 
und zeigen damit 
verbundene Konse-
quenzen für die 
landwirtschaftliche 
Produktion auf (S4), 
 erklären Struktu-
ren und Funktionen 
von Städten  unter-
schiedlicher Bedeu-
tung in Industrie- und 
Entwicklungsländern 
als Ergebnis unter-
schiedlicher Einflüs-
se und (Nutzungs-) 
Interessen (S5), 
 nutzen ihre 
Kenntnisse über den 
Bedeutungswandel 
der Standortfaktoren 

Die SuS…  
 orientieren sich 
mit Hilfe von Kar-
ten und weiteren 
Hilfsmitteln unmit-
telbar vor Ort und 
mittelbar (M1), 
 entnehmen 
einfachen Model-
len die allgemein-
geographische 
Kernaussagen 
und die Zusam-
menhänge ver-
schiedener räum-
licher Elemente 
(M8) 
 

Die SuS… 
 planen themen-
bezogen eine Be-
fragung oder Kartie-
rung, führen diese 
durch und präsen-
tieren die Ergebnis-
se fachspezifisch 
angemessen und 
adressatenbezogen 
(H1), 
 sind dazu in der 
Lage, im Sinne 
nachhaltigen Wirt-
schaftens im eige-
nen Umfeld ökolo-
gisch verantwor-
tungsbewusst zu 
handeln (H4) 

Die SuS… 
 reflektieren die 
Ergebnisse eige-
ner Untersuchun-
gen kritisch mit 
Bezug auf die 
zugrunde gelegte 
Fragestellung und 
den Arbeitsweg 
(U3), 
 beurteilen 
konkrete Maß-
nahmen der 
Raumgestaltung 
im Hinblick auf 
ihren Beitrag zur 
Sicherung oder 
Gefährdung einer 
nachhaltigen 
Entwicklung (U6), 
 reflektieren ihr 
raumbezogenes 
Verhalten hin-
sichtlich der damit 
verbundenen 
Folgen selbstkri-
tisch (U7) 

Wandel wirtschaftsräum-
licher und politischer 
Strukturen unter dem 
Einfluss der Globalisie-
rung 
 
Bereich Wirtschaft  
- Wirtschaftlicher Struk-

turwandel in altindustria-
lisierten Räumen (mög-
liche Raumbeispiele: 
Ruhrgebiet, Nordeng-
land, Oberschlesien) 

- Grundlagen der Welt-
wirtschaft 

- Internationale Arbeitstei-
lung – Chancen und 
Probleme 

- Multinationale Unter-
nehmen 

- Global Cities (Standort-
faktoren) 

 
Bereich Politik 
- Wandel politischer 

Strukturen in Europa 
- Zukunft der EU 
- Landwirtschaft als poli-

tisch und räumlich und 
ökologisch geprägter 
Kernbereich der EU 

 
Inhaltsfeld 8: 
Wandel wirtschaftsräum-
licher und politischer 

 
 
 
 
 
 
 
 *Projekt  „Ruhrgebiet“ 
 
(Eines der beiden mit * 
gekennzeichneten Pro-
jekte ist obligatorisch) 
 
 
 
 
 
 Erstellen eines Port-
folios zu Transferpro-
dukten (Nike / Jeans) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 Projektpräsentation 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Bewertung des Portfo-
lios  
 
 
 
 
 
 Schriftliche Überprü-
fung (20 Min.) 

bis zu den Oster-
ferien 



in den drei Wirt-
schaftssektoren zur 
Erklärung des Struk-
turwandels und der 
zunehmenden Ver-
flechtung von Wirt-
schaftsregionen und 
damit verbundener 
Abhängigkeiten (S8), 
 erörtern die Be-
deutung von Dienst-
leistungen im Pro-
zess des Wandels 
von der industriellen 
zu der postindustriel-
len Gesellschaft 
(S9), 
 erläutern den 
durch veränderte 
politische und sozi-
ökonomische Rah-
menbedingungen  
bedingten Wandel 
von Raumnutzungs-
mustern (S12), 
 verwenden ein 
differenziertes Fach-
begriffsnetz zu allen 
Inhaltsfeldern (S13) 
 

Strukturen unter dem 
Einfluss der Globalisie-
rung mit den Schwer-
punkten: Veränderung 
des Standortgefüges im 
Zuge weltweiter Arbeitstei-
lung (1), Landwirtschaftli-
che Produktion im Span-
nungsfeld von natürlichen 
Faktoren, weltweitem Han-
del und Umweltbelastung 
(2), Konkurrenz europäi-
scher Regionen im Kontext 
von Strukturwandel, Trans-
formation und Integration 
(3) 
  
 
Themenbezogene topo-
graphische Verflechtun-
gen: 
Sozioökonomische Gliede-
rung der Erde (TV3) 
Wirtschaftliche Aktiv- und 
Passiv- Räume in den 
Mitgliedstaaten der EU 
(TV4) 

Die SuS… 
 stellen einen Zu-
sammenhang zwi-
schen den naturgeo-
graphischen Bedin-
gungen, unterschied-
lichen Produktions-
faktoren und der 
Wirtschaftspolitik her 
und zeigen damit 
verbundene Konse-
quenzen für die 
landwirtschaftliche 
Produktion auf (S4), 
 stellen den durch 
demographische Pro-

Die SuS… 
 orientieren sich 
mit Hilfe von Kar-
ten und weiteren 
Hilfsmitteln unmit-
telbar vor Ort und 
mittelbar (M1), 
 unterscheiden 
zwischen allge-
meingeographisch
em und regional-
geographischem 
Zugriff (M7) 

Die SuS… 
 vertreten in si-
mulierten (Pro- 
Kontra-) Diskussio-
nen Lösungsansät-
ze zu Raumnut-
zungskonflikten 
argumentativ abge-
sichert (H2) 
 

Die SuS… 
 reflektieren die 
Ergebnisse eige-
ner Untersuchun-
gen kritisch mit 
Bezug auf die 
zugrunde gelegte 
Fragestellung und 
den Arbeitsweg 
(U3) 
 

Raumanalyse China 
fragengeleitete Raumana-
lyse zur  Verdeutlichung 
der idiographischen Aus-
prägung von zuvor erarbei-
teten allgemeingeografi-
schen Einsichten 
- Landschaftstypen, Bo-

dennutzung und natur-
räumliche Risiken (IF 4: 
Naturbedingte und 
anthropogen bedingte 
Gefährdung von Le-
bensräumen), (IF 5: Le-
ben und wirtschaften in 
verschiedenen Land-

 Power Point 
 
 Arbeitsteilige Grup-
penarbeit 

 Projektpräsentation 
 
 Die SuS integrieren-
de Evaluation und Be-
wertung der PP 

zwischen Oster- 
und Sommerferi-
en 



zesse, Migration und 
Globalisierung verur-
sachten Wandel in 
städtischen und ländli-
chen Räumen dar 
(S6), 
 erörtern Ursachen 
und Folgen der räum-
lich unterschiedlichen 
Entwicklung der Welt-
bevölkerung und damit 
verbundene klein – 
und großräumige 
Auswirkungen (S7), 
 erläutern den 
durch veränderte 
politische und sozi-
ökonomische Rah-
menbedingungen  
bedingten Wandel 
von Raumnutzungs-
mustern (S12) 

schaftszonen), (IF 6: In-
nerstaatliche und globa-
le Disparitäten als Her-
ausforderung) 

- Bevölkerungswachstum 
und Ernährung (IF 7: 
Wachstum und Verteilung 
der Weltbevölkerung als 
globales Problem) 

- Entwicklung  von Wirt-
schaft und Gesellschaft 
(IF 6, IF 8: Wandel wirt-
schaftsräumlicher und po-
litischer Strukturen unter 
dem Einfluss der Globali-
sierung) 

- politische Vorgaben der 
gesellschaftliche und wirt-
schaftlichen Entwicklung 
(IF 8) 

 
Themenbezogene topo-
graphische Verflechtun-
gen: 
Sozioökonomische Gliede-
rung der Erde (TV3), 
Wirtschaftliche Aktiv- und 
Passiv- Räume in den 
Mitgliedstaaten der EU 
(TV4), 
Handelsströme zwischen 
den Wirtschaftsregionen 
der Welt (TV5) 
 
 

 
Die Angabe der Wochen berücksichtigt die Differenz zwischen der rechnerisch und der tatsächlich zu erwartenden Gesamtstundenzahl  
 

Individuelle Förderung im Bereich der Portfolio- und Projektarbeit Weitere Möglichkeiten des Faches (Projekte, fächerübergreifendes Ar-
beiten, Wettbewerbe…)        -- 
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